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Mit Bachelor- und
Masterstudiengängen
in das Lehramt

Die niedersächsischen Hochschulen bieten in allen

Lehramtstudiengängen die neuen Abschlüsse Bachelor

und Master an. Diese moderne, der europäischen

Bildungspolitik entsprechende Studienstruktur eröffnet

Studierenden vielfältige Studien- und Berufsmöglich-

keiten. Die Vorteile auf einen Blick:

Die neuen Studiengänge sind

> konsekutiv: Sie bestehen aus einem Bachelorstudium

(6 Semester) und einem Masterstudium (2 bzw. 4 Semester

je nach Schulform). Ihr Vorteil: Schon nach sechs Semestern

können Sie einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss

erwerben. Wenn Sie Lehrerin oder Lehrer werden möchten,

müssen Sie nach dem Bachelorabschluss einen Lehramts-

Masterabschluss erwerben.

> international: Die Abschlüsse werden im Ausland

anerkannt, was internationale Mobilität ermöglicht.

> modularisiert: Sie fassen thematische Lerneinheiten zu

Modulen zusammen, wodurch Lernzusammenhänge

deutlicher strukturiert werden.

> fächerübergreifend: Sie kombinieren zwei schulrelevante

Fächer – je nachdem, welche Fächer Ihnen liegen, und je

nach Angebot der Hochschule, an der Sie sich bewerben.

> mehrwertig: Sie eröffnen vielfältige Berufsmöglichkeiten,

da Sie sich nicht von Anfang an auf das Lehramt festlegen

müssen.

> auch in anderen Bundesländern anerkannt.

Studieninhalte: Der Bachelorstudiengang ist breit gefächert.

Er verbindet eine konzentrierte fachwissenschaftliche Aus-

bildung mit einem Professionalisierungsbereich. Neben den

Fachwissenschaften sind Berufswissenschaften wie etwa

Pädagogik und Psychologie zu studieren. Zusätzlich können

Sie Schlüsselkompetenzen wie zum Beispiel Bewerbungs-

training, Sprachkenntnisse und Präsentationstechniken er-

werben, je nach Angebot der Hochschule. Dazu kommen

Praktika in der Wirtschaft und der Schule.

Studienstruktur: Thematische Lerneinheiten werden zu

Modulen zusammengefasst. Somit wird Wissen nicht nur

addiert, sondern kombiniert. Prüfungen werden studien-

begleitend abgenommen. Dadurch ergibt sich eine

unmittelbare Erfolgskontrolle. Für erfolgreich abgeleistete

Module werden Leistungspunkte nach dem European Credit

Transfer System (ECTS) vergeben. Das hat für Sie den Vorteil

der internationalen Vergleichbarkeit und Übertragbarkeit.

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig
Zentrale Studienberatung
Bültenweg 17
38106 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 3 91- 43 44
Fax.: 05 31 / 3 91- 43 48
E-Mail: zsb@tu-braunschweig.de
Internet: www.tu-braunschweig.de/zsb

Hochschule für Bildende Künste Braunschweig
Allgemeine Studienberatung
Johannes-Selenka-Platz 1
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 3 91 - 92 69
Fax: 05 31 / 3 91 - 91 79
E-Mail: Studienberatung@hbk-bs.de
Internet: www.hbk-bs.de

Georg-August-Universität Göttingen
Zentrale Studienberatung
Wilhelmsplatz 2
37073 Göttingen
Tel.: 05 51 / 39 - 113
Fax: 05 51 / 39 - 73 87
E-Mail: zentrale.studienberatung@zvw.uni-goettingen.de
Internet: www.studienzentrale.uni-goettingen.de/zsb

Leibniz Universität Hannover
Zentrale Studienberatung
Welfengarten 1
30167 Hannover
Tel.: 05 11 / 7 62 - 20 20
Fax: 05 11 / 7 62 - 55 04
E-Mail: info@zsb.uni-hannover.de
Internet: www.uni-hannover.de/de/studium/studienfuehrer

Hochschule für Musik und Theater Hannover
Zentrale Studienberatung
Emmichplatz 1
30175 Hannover
Tel.: 05 11 / 31 00 - 72 55
Fax: 05 11 / 31 00 - 72 00
E-Mail: brigitte.moser@hmt-hannover.de
Internet: www.hmt-hannover.de

Universität Hildesheim
Zentrale Studienberatung
Marienburger Platz 22
31141 Hildesheim
Tel.: 0 51 21 / 883 - 1 61
Fax: 0 51 21 / 883 - 1 63
E-Mail: studienberatung@rz.uni-hildesheim.de
Internet: www.uni-hildesheim.de

Leuphana Universität Lüneburg
Zentrale Studien- und Studentenberatungsstelle
Campus, Geb. 8
Scharnhorststraße 1
21335 Lüneburg
Tel.: 0 41 31 / 677 - 22 77
Fax: 0 41 31 / 677 - 22 66
E-Mail: zsb@uni-lueneburg.de
Internet: www.leuphana.de

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Zentrale Studienberatung
Uhlhornsweg 49-55
26129 Oldenburg
Tel.: 04 41 / 7 98 - 27 28
Fax: 04 41 / 7 98 - 37 22
E-Mail: infoline-studium@uni-oldenburg.de
Internet: www.uni-oldenburg.de/studium

Universität Osnabrück
Zentrale Studienberatungsstelle der Universität Osnabrück
und der Fachhochschule Osnabrück
Neuer Graben 19-21
49069 Osnabrück
Tel.: 05 41 / 9 69 - 49 99
Fax: 05 41 / 9 69 - 47 92
E-Mail: zsb.uniundfh@uni-osnabrueck.de
Internet: www.uni-osnabrueck.de

Hochschule Vechta
Zentrale Studienberatung
Driverstraße 22
49377 Vechta
Tel.: 0 44 41 / 15 - 3 79
Fax: 0 44 41 / 15 - 5 13
E-Mail: zsb@uni-vechta.de
Internet: www.uni-vechta.de

Kontakt:

Sie sind also nicht von vornherein auf das Berufsfeld Schule

festgelegt. Welchen der oben genannten Abschlüsse Sie

wählen wollen, können Sie während des Bachelorstudiums

entscheiden. Bereits in den ersten Semestern des

Bachelorstudiums haben Sie die Möglichkeit, praktische

Erfahrungen zu sammeln und erste Eindrücke vom

Schulalltag zu gewinnen. In den studienbegleitenden

Praxisphasen können Sie frühzeitig erkennen, ob Sie dem

Lehrerberuf gewachsen sind oder doch lieber ein anderes

Berufsziel in Erwägung ziehen.

* In Abhängigkeit von der entsprechenden Masterzugangsordnung

Studienabschlüsse: Mit dem Bachelorabschluss stehen

Ihnen drei Wege offen:*

> ein vorwiegend erziehungswissenschaftliches und 

fachdidaktisches Masterstudium zum Abschluss Master

of Education (M.Ed.). Dieser Abschluss berechtigt zum 

Eintritt in den Vorbereitungsdienst (Referendariat),

> ein fachwissenschaftliches Masterstudium zum Abschluss

Master of Science (M.Sc.) oder Master of Arts (M.A.) oder

> der unmittelbare Übergang in eine Berufstätigkeit in 

Wirtschaft, Industrie, Verbänden oder öffentlichem Dienst.

Bachelorstudium

6.
5.
4.
3.
2.
1.

Masterstudium

Professionali-
sierungs-
bereich

Fach 2

Mit dem Abschluss „Bachelor” stehen ihnen drei Möglichkeiten offen
Semester

Semester

4.

3.

2.

1.

Fach 1

Berufstätigkeit

Lehramts-Master
Grund- und

Hauptschule,
Realschule

(M. Ed.)

Lehramts-Master
Gymnasium

Berufsbildende
Schulen,

Sonderpädagogik

(M. Ed.)

Fachwissen-
schaftlicher

Master

(M. A. / M. Sc.)

Wirtschaft, Industrie,
Verbände,

öffentlicher Dienst,
Selbstständigkeit,

freiberufliche
Tätigkeiten

...




